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Mitglieder des Org-Teams v.l.: Holger Scholz, Stephan Jirak, Albert Helmut Weiler,
Steve Ringmayer, Anett Schneider, Jan Schönfeld, Stephanie Kurze, Daniela Herzer,
Jutta Zorn, Sabine Treder

Spende für Sonnensegel
im Freibad



Kahlaer Vereine und Gewerbetreibende
überreichen Erlöse
Am Abend des 07.07.2011 war es endlich soweit. Die Erlöse
aus dem Fest zur Thüringenrundfahrt am 18.06.2011 standen
fest. Nach Begleichung aller Ausgaben konnten die Vertreter
des Organisationsteams den stattlichen Betrag von 2.318,25
EUR an den leitenden Beamten der Stadt Kahla, Herrn Albert
Helmut Weiler, übergeben.
Da Herr Weiler in der Vergangenheit andernorts schon mehr-
mals Etappenorte der Thüringen Rundfahrt mitorganisiert hat,
wollte er dies auch für Kahla tun.
„Die Kontakte habe ich für Kahla gern hergestellt und einen
Großteil des Etappenortbeitrages durch meine guten Beziehun-
gen zur e.on Thüringer Energie als Grundlage organisiert.“ so
Weiler.
Fast zum gleichen Zeitpunkt kam Sabine Treder vom Karnevals-
verein „Dohlensteen“ und Vorstandsmitglied des FV Leuchten-
burggymnasium e.V. und Holger Scholz von der Sparkasse in
Kahla zusammen mit Silke Ringmayer vom Förderverein der
Friedensschule zu Herrn Weiler, mit der Bitte um Mithilfe bei der
Organisation eines Festes an dem sich erstmals alle Kahlaer
Vereine gemeinsam beteiligen könnten.
Herauskristallisierte sich ein Org-Team unter Leitung von Holger
Scholz und es fanden im Anschluss viele Treffen statt.
Die Idee von Sabine Treder ein Fest mit vielen Vereinen und Ge-
werbetreibenden durchzuführen und den Erlös einem gemein-
nützigen Zweck der Stadt Kahla zukommen zu lassen, wurde in
Verbindung mit der Radetappe „Kahla“ und einem Auftritt von
BiBa und die Butzemänner Wirklichkeit und ein gelungenes
Event.
Laut Albert Helmut Weiler soll das Geld direkt im Kahlaer Frei-
bad investiert werden. Er plant ein Sonnendach über dem Sand-
kasten für unsere Jüngsten, damit die Kleinen sich beim spielen
keinen Sonnenbrand holen.
Dank an der Stelle nochmals dem Schirmherrn Wolgang Fiedler
(MdL), den Gewerbetreibenden und Betrieben für ihre Spenden-
bereitschaft und Dankeschön auch für das große Engagement
der vielen ehrenamtlichen Mitwirkenden, der Feuerwehr und
dem Kahlaer Bauhof ohne die ein solches Event nicht möglich
gewesen wäre.

20-jähriges ehrenamtliches Wirken
als Schiedsmann der Stadt Kahla

Für sein 20-jähriges ehrenamtliches
Wirken als Schiedsmann der Stadt
Kahla, wurde Herr Dieter Stops im
Mai durch den Bundesvorstand
Deutscher Schiedsmänner und -frau-
en ausgezeichnet.

Wir gratulieren herzlich und wünschen
noch so manchen interessanten Fall.
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Bekanntmachung der Stadt Kahla
nach § 2 Abs. 1 BauGB

Änderung des Aufstellungsbeschlusses des
Bebauungsplanes für das Gebiet „Am Greudaer Weg“
vom 02. September 2010

Beschluss-Nr. 19/2011
Der Stadtrat hat am 12. Mai folgenden Beschluss gefasst:
1. Das Plangebiet wird um die Flurstücke des Bestandes sowie

die Flurstücke der angrenzenden Erschließungsanlagen er-
weitert. Das Plangebiet besteht dann aus denn Grundstü-
cken 1226/63, 1226/87, 1226/89, 1227/3, 1227/5, 1227/6,
1228/4, 1228/12, 1228/14, 1228/21, 1228/22, 1228/23,
1229/1, 1229/3, 1229/5, 1229/6, sowie Teilen der Flurstücke
1211/19, 1211/24, 1226/65, 1226/92 und 1228/24.

Der Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Kahla, den 14.07.2011
Leube
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Kahla

Durchführung eines Verfahrens nach § 13 a BauGB für
den Bebauungsplan Mischgebiet „Am Greudaer Weg“

Beschluss-Nr. 20/2011
Der Stadtrat hat am 12. Mai folgenden Beschluss gefasst:
Das Verfahren für die Aufstellung des Bebauungsplanes für das
Mischgebiet „Am Greudaer Weg“ soll nach § 13 a BauGB
durchgeführt werden. Das Verfahren soll ohne Durchführung ei-
ner Umweltprüfung durchgeführt werden.
Gemäß § 13 a Abs. 3 BauGB soll ortsüblich bekannt gemacht
werden, dass der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren
ohne Umweltprüfung aufgestellt wird.

Kahla, den 14.07.2011
Leube
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Kahla

Entwurf und Auslegung des Bebauungsplanes
für das Mischgebiet „Am Greudaer Weg“

Beschluss-Nr. 21/2011
Der Stadtrat hat am 12. Mai folgenden Beschluss gefasst:
1. Der Entwurf des Bebauungsplanes für das Mischgebiet „Am

Greudaer Weg“ und die dazugehörige Begründung werden
in der vorliegenden Fassung gebilligt.

2. Der Entwurf und die Begründung des Bebauungsplanes
sind öffentlich auszulegen. Die Träger öffentlicher Belange
sind über die Auslegung zu benachrichtigen und zur Abgabe
einer Stellungnahme aufzufordern.

Kahla, den 14.07.2011
Leube
Bürgermeister

Öffentliche Auslegung
des Entwurfes des Bebauungsplanes
für das Mischgebiet „Greudaer Weg“
Der vom Stadtrat der Stadt Kahla in der Sitzung vom 12. Mai
2011 gebilligte Entwurf des Bebauungsplanes für das Mischge-
biet „Greudaer Weg“, die dazugehörige Begründung liegen

vom 01. August 2011 bis 02. September 2011
in der Stadtverwaltung Kahla, Zimmer 23, während folgender
Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Während dieser Auslegungsfrist können Stellungnahmen zu
dem Entwurf abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
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Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzu-
lässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht
werden können.
Leube
Bürgermeister - Siegel -

Ende der amtlichen
Bekanntmachungen

Bereitschaftsdienste

Notrufe
Brand/Unfall/Überfall 112 oder 110

Ärztlicher Notdienst
Anfragen/Auskünfte 03 64 1/ 597 620
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1/ 597 632
Krankentransport 03 64 1/ 597 630
Notarzt 112

Zahnärztlicher Notdienst
Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Thüringen hat den zahn-
ärztlichen Notdienst neu geregelt. Ab 01.01.2007 steht für Pa-
tienten mit akuten Schmerzen landesweit die zentrale Not-
dienstnummer

0180 5908077 (0,12 EUR pro Minute)
zur Verfügung.
Des Weiteren wurden die Bereitschaftszeiten der Zahnärzte ge-
ändert. Die Bereitschaftszeit beginnt für das Wochenende am
Freitag um 18.00 Uhr und endet am Montag 8.00 Uhr. Für ge-
setzliche Feiertage beginnt die Bereitschaft um 18.00 Uhr des
Vortages und endet um 8.00 Uhr des folgenden Tages. Der
Zahnarzt hat jetzt geregelte Sprechzeiten während des Notfall-
vertretungsdienstes von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr und von 18.00
Uhr bis 19.00 Uhr. Neben der Notdiensttelefonnummer können
sich die Patienten auch im Internet über die Notdienstpläne ih-
rer Region informieren. Auf der Internetseite der KZV Thüringen
sind unter www.kzv-thueringen.de unter dem Hauptmenü Not-
dienst die Pläne für die nächsten 14 Tage eingestellt.

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken
Ab dem 01.01.2011 wird der Notdienstplan der Apotheken ge-
ändert. Die jeweils diensthabende Apotheke (auch Jena, Stadt-
roda) ist dem Aushang der Apotheken sowie der Presse zu ent-
nehmen oder über die Rettungsleitstelle Jena zu erfragen.

Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla

1. Notfallsprechstunde
(in der Zentralen Notaufnahme am Klinikum des FSU in Jena-
Neulobeda-Ost)
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 22.00 Uhr

Mi, Fr. 16.00 - 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags 8.00 - 12.00 Uhr

und 16.00 - 22.00 Uhr
2. Hausbesuchs - Fahrdienst
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 7.00 Uhr

Mi., Fr. 13.00 - 7.00 Uhr
Samstags/sonntags/feiertags ständig bereit
Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist
über die Leitstelle zu erfragen.
Telefon-Nummern:
Leitstelle Jena: 03641 / 597620 oder

03641 / 444444
Notruf bei lebensbedrohlichen Erkrankungen: 112
Die bisherige Regelung, d. h. Notfalldienst in den Praxen der
niedergelassenen Ärzte, entfällt.

Telefonseelsorge e.V. Jena
Gesprächsangebot in
Problem- und Konfliktsituationen 08 00/1 11 01 11 o.
kostenfrei rund um die Uhr 08 00/1 11 02 22
Kinder-Notruf Telefon
Gebührenfrei 08 00/1 11 03 33
Jenaer Frauenhaus e.V. 03641/449872
Notruf: 0177/4787052

Störungsdienste
Strom 0 36 41/68 88 88
Gas Tag 08 00/686 11 77

Nacht/Sonn- und Feiertage 01 30/86 11 77
Wasser Tag 03 64 24/57 00 oder

03 66 01/5 78 0
Nacht/Sonn- und Feiertage 03 66 01/5 7

Öffnungszeiten Ämter und Behörden
Polizeiinspektion Stadtroda 03 64 28/6 40
Polizeistation Kahla 03 64 24 /844-10
Regelmäßige Sprechstunden finden statt:
Ort: Polizeirevier Kahla

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1, Kahla
Termin: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr

donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr

Stadtverwaltung Kahla,

Rathaus, Markt 10 Tel. 77-0
Fax:77-104

E-mail: stadt@kahla.de
im Internet: www.kahla.de

Sprechzeiten alle Ämter der Stadtverwaltung

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag geschlossen

Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla,

Rathaus, Markt 10 77 326

Standesamt der Stadt Kahla,

Rathaus, Markt 10 77 322

Bürgerbüro,

Rathaus, Markt 10 77 141

Anträge:
Wohngeld, Schwerbehindertenausweise,
Befreiung Rundfunk/Fernsehgebühren,

Informationen:
Müllentsorgung
Eintrittskartenservice:

Touristeninformation/Informations-
und Buchungszentrum (IBZ),

Margarethenstraße 7/8 7 84 39
Öffnungszeiten Touristinformation Kahla
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr

Kultur- und Sozialdienstleistungen

Bibliothek Kahla 5 29 71
Margarethenstraße 13
Montag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr

i
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Stadtmuseum Kahla
Margarethenstraße 7/8 76 268
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr(Einlass bis 16.30 Uhr)
DRK 5 29 57
Rudolstädter Straße 22 a
DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern:
Rudolstädter Straße 22 a Telefon: 2 23 46

Fax: 78 49 55
E-Mail: eb@drk-jena.de

Montag 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu-
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen.
Sozial-psychiatrischer Dienst 5 29 57
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen
Am Langen Bürgel 19 (Regelschule)
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Terminabsprachen bitte über:
Psychosoziale Beratungsstelle „WENDEPUNKT“ e.V.
Rosa-Luxemburg-Straße 13,
07607 Eisenberg 036691/5 72 00
Schuldnerberatungsstelle
AWO-Kreisverband 036601/2 53 03

Wir gratulieren

... zum Geburtstag
Die Stadtverwaltung gratuliert recht herzlich allen Geburts-
tagskindern im August 2011, ganz besonders
am 01.08. Herrn Walter Göpel zum 83. Geburtstag
am 01.08. Frau Renate Bock zum 74. Geburtstag
am 01.08. Frau Gudrun Besser zum 73. Geburtstag
am 02.08. Frau Liesbeth Gebhardt zum 92. Geburtstag
am 02.08. Herrn Wolfgang Hartung zum 72. Geburtstag
am 03.08. Herrn Hans Thielsch zum 83. Geburtstag
am 03.08. Frau Gisela Dümlein zum 82. Geburtstag
am 03.08. Frau Anita Steigerwald zum 78. Geburtstag
am 03.08. Frau Eveline Wimmer zum 77. Geburtstag
am 03.08. Frau Helga Neubauer zum 75. Geburtstag
am 03.08. Frau Charlotte Haase zum 70. Geburtstag
am 04.08. Frau Gudrun Anske zum 81. Geburtstag
am 04.08. Frau Inge Günther zum 75. Geburtstag
am 04.08. Herrn Reiner Noack zum 72. Geburtstag
am 04.08. Frau Siegrid Lenkewitz zum 72. Geburtstag
am 05.08. Frau Luzie Arndt zum 84. Geburtstag
am 05.08. Frau Martha Karl zum 74. Geburtstag
am 06.08. Herrn Johann Sieber zum 83. Geburtstag
am 06.08. Herrn Richard Potyka zum 76. Geburtstag
am 06.08. Frau Waltraud Näder zum 71. Geburtstag
am 06.08. Frau Christa Tänzer zum 71. Geburtstag
am 06.08. Herrn Klaus Rentsch zum 70. Geburtstag
am 07.08. Frau Beate Jüngling zum 81. Geburtstag
am 07.08. Frau Gerda Killer zum 75. Geburtstag
am 07.08. Herrn Walter Wulschner zum 72. Geburtstag
am 08.08. Frau Elfriede Stebel zum 91. Geburtstag
am 08.08. Frau Magdalene Dittrich zum 88. Geburtstag
am 08.08. Frau Johanna Strohm zum 84. Geburtstag
am 08.08. Herrn Gerhard Dorpmanns zum 76. Geburtstag
am 08.08. Herrn Friedrich Möller zum 74. Geburtstag
am 08.08. Herrn Günther Wilke zum 74. Geburtstag
am 08.08. Herrn Heinz Fett zum 70. Geburtstag
am 08.08. Herrn Uwe Drühl zum 70. Geburtstag
am 09.08. Herrn Alfred Golz zum 75. Geburtstag
am 09.08. Herrn Siegfried Kretschmann zum 71. Geburtstag
am 10.08. Herrn Waldemar Stahl zum 71. Geburtstag
am 10.08. Frau Bärbel Lübeck zum 71. Geburtstag

am 11.08. Frau Waltraut Lange zum 86. Geburtstag
am 11.08. Herrn Werner Meier zum 82. Geburtstag
am 11.08. Herrn Wolfgang Stahl zum 70. Geburtstag
am 12.08. Frau Maria Schrank zum 91. Geburtstag
am 12.08. Frau Edith Schau zum 87. Geburtstag
am 12.08. Frau Liselotte Surowy zum 86. Geburtstag
am 12.08. Frau Frieda Pliquett zum 82. Geburtstag
am 12.08. Frau Judita Böhm zum 76. Geburtstag
am 12.08. Herrn Lothar Philipp zum 74. Geburtstag
am 13.08. Frau Irene Zöpfel zum 85. Geburtstag
am 13.08. Herrn Harry Volkmann zum 79. Geburtstag
am 13.08. Herrn Wilfried Göpfarth zum 70. Geburtstag
am 14.08. Herrn Dieter Werner zum 77. Geburtstag
am 14.08. Frau Elfriede Eberhardt zum 77. Geburtstag
am 14.08. Frau Jenny Schnieber zum 73. Geburtstag
am 14.08. Herrn Bernd Arlitt zum 71. Geburtstag
am 15.08. Frau Ilse Lesche zum 92. Geburtstag
am 15.08. Frau Anita Flinsch zum 77. Geburtstag
am 16.08. Frau Johanna Ahrens zum 86. Geburtstag
am 16.08. Herrn Günter Wohllebe zum 70. Geburtstag
am 17.08. Frau Linda Fischer zum 85. Geburtstag
am 17.08. Herrn Helmut Friedrich zum 74. Geburtstag
am 18.08. Frau Ilse Fischer zum 88. Geburtstag
am 18.08. Herrn Werner Greschuchna zum 83. Geburtstag
am 18.08. Herrn Klaus Kronemann zum 80. Geburtstag
am 18.08. Frau Irene Klüger zum 73. Geburtstag
am 19.08. Frau Adelheid Durdel zum 84. Geburtstag
am 19.08. Herrn Helmut Gabriel zum 74. Geburtstag
am 19.08. Herrn Werner Fülle zum 70. Geburtstag
am 19.08. Herrn Hans Roßmann zum 70. Geburtstag
am 20.08. Herrn Gerhard Eckardt zum 81. Geburtstag
am 20.08. Herrn Heinz Brauer zum 80. Geburtstag
am 21.08. Frau Erika Denk zum 88. Geburtstag
am 21.08. Herrn Reinhold Karliczek zum 75. Geburtstag
am 21.08. Herrn Werner Engelmann zum 74. Geburtstag
am 22.08. Frau Lucie Zeiß zum 86. Geburtstag
am 22.08. Frau Elisabeth Hach zum 80. Geburtstag
am 22.08. Frau Hannelore Giegold zum 76. Geburtstag
am 22.08. Frau Renate Hartung zum 72. Geburtstag
am 23.08. Herrn Helmut Härtel zum 88. Geburtstag
am 23.08. Frau Adelheid Hecht zum 79. Geburtstag
am 23.08. Frau Christa Prißig zum 79. Geburtstag
am 23.08. Frau Ruth Schüttauf zum 77. Geburtstag
am 23.08. Herrn Franz Spange zum 76. Geburtstag
am 23.08. Frau Heike Störtzer zum 72. Geburtstag
am 24.08. Herrn Dieter Krug zum 75. Geburtstag
am 24.08. Frau Siglinde Pohle zum 74. Geburtstag
am 24.08. Frau Charlotte Blumenstein zum 72. Geburtstag
am 24.08. Frau Ingeborg Schreiber zum 72. Geburtstag
am 24.08. Herrn Rudolf Wallach zum 71. Geburtstag
am 24.08. Frau Christine Arlitt zum 70. Geburtstag
am 25.08. Frau Therese Preuß zum 71. Geburtstag
am 25.08. Frau Erika Schröter zum 70. Geburtstag
am 28.08. Frau Ruth Krauß zum 81. Geburtstag
am 28.08. Frau Lisa Krüger zum 81. Geburtstag
am 28.08. Herrn Herbert Dohalsky zum 80. Geburtstag
am 28.08. Frau Elfriede Röder zum 80. Geburtstag
am 28.08. Herrn Heinz Näder zum 73. Geburtstag
am 28.08. Frau Elfriede Kutscher zum 73. Geburtstag
am 29.08. Frau Anneliese Schott zum 87. Geburtstag
am 29.08. Frau Christa Götze zum 79. Geburtstag
am 29.08. Frau Erika Zimmermann zum 70. Geburtstag
am 30.08. Frau Margit Hoffmann zum 82. Geburtstag
am 30.08. Frau Lieselotte Von Ende zum 74. Geburtstag
am 30.08. Herrn Peter Hahn zum 73. Geburtstag
am 30.08. Herrn Günter Schult zum 71. Geburtstag
am 30.08. Frau Hannelore Stöcker zum 70. Geburtstag
am 31.08. Herrn Wolfgang Heym zum 72. Geburtstag
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Kindergartennachrichten

Nun sagen wir „Auf Wiedersehen…“

zu unserem Kindergarten „Märchenland“

In der Woche vom 20.06.2011 bis 24.06.2011 gab es viele
Überraschungen für uns ABC-Schützen. Die Suche nach dem
Zuckertütenbaum führte diesmal nach Seitenbrück.
Bei Familie Blumenstein konnten die Kinder viel Wissenswertes
erfahren.
Mit der ersehnten Zuckertüte wurden wir Schulanfänger in einer
Kutsche ins Märchenland gefahren.

Die Kinder der Gruppen „Schneewittchen“, „Hänsel/Gretel“ und
„Geißlein“ überraschten uns mit vielen Geschenken, einem
selbst zubereiteten Frühstück und einem bunten Programm.

Ein gemeinsames Fest mit Eltern, Kindern und Erziehern und
einer Übernachtung im Kindergarten krönte diese Festwoche.
Ein herzliches Dankeschön allen fleißigen Helfern und Organi-
satoren. Großen Dank an unseren Sponsor Herrn Freyberg, die
T-Shirts sind Klasse.
Ebenso großen Dank an die Fleischerei Grafe aus Oberbodnitz
und die Filiale Penny für ihre Bereitschaft uns mit Bratwurst und
Brötchen zu versorgen und der Mutter-Kind-Gruppe „Sonnen-
schein“, die uns mit einer Sachspende überraschten.

Wir sagen Dankeschön für eine tolle Kindergartenzeit!
Die Kinder der Dornröschengruppe

Integrativer Kindergarten „Tranquilla
Trampeltreu“ der AWO in Kahla

„Tranquilla Trampeltreus Reise durch Europa“

Am 02.07.2011 zum Sommerfest, riefen Tranquilla und der „Rei-
se-Klaus“:
„Schaut her ihr Gäste, so sieht Europa aus.“
Der Koffer voller Erinnerungen ist schwer und groß.
Und schon gingen Tänze und Lieder aus den Ländern los.
Deutschland begrüßt mit wehenden Fahnen die Gäste,
in Russland gibt’s die Matroschka und lustige Feste,
aus Frankreich kommt die Mode und auch das Baguette,
in Italien isst man Pizza und aus Großbritannien grüßt die
Queen ganz nett.
Aus den Niederlanden klappern die Holzschuhe im Takt.
Spaniens Paella schmeckt lecker, das ist Fakt.

Auf eine spannende Wette ließen sich dann alle ein,
über eine Menschenkette soll viel Wasser in ein Boot hinein.
Eis für jeden Helfer nach gewonnenem Rennen.
Anschließend beim bunten Treiben lernte man Europa kennen.
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Zur Stärkung gab’s frische Waffeln, Kaffee und Kuchen.
Auch nach Limonade und Bratwurst musste man nicht lange su-
chen.
Nicht nur dem Wettergott danken wir - für die Regenpause,
auch den vielen fleißigen Helfern für eine tolle Europa - Sause.
Die Kinder, Eltern und Großeltern
Wir Kinder und Erzieherinnen werden hier im Kindergarten in
den nächsten Tagen Schritt für Schritt auch wieder mit Tranquil-
la Trampeltreu auf Reise gehen.
Wir erobern die neuen Gruppenräume und lernen neue Freun-
de bei den Spinnen, Eidechsen, Schnecken, Raben, Affen, Tau-
ben, Schlangen, Löwen und Glühwürmchen kennen.
Und nun wünschen wir all unseren Kindern, Eltern, Großeltern
und Kahlaern eine erlebnisreiche und erholsame Ferien- und
Urlaubszeit.
Das Erzieherteam

Kirchliche Nachrichten

Nachrichten der Evang. Kirchgemeinde

Herzliche Einladung an Sie zu allen Veranstaltungen:

Gottesdienste in der Stadtkirche
Sonntag, 24. Juli
08:45 Uhr Gottesdienst in Löbschütz
10:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 31. Juli
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Während der Gottesdienste in Kahla ist Kindergottesdienst.

„Offene Kirche“ und Sommerausstellung

Unsere Stadtkirche ist in den Sommermonaten montags bis
samstags von 11 bis 13 Uhr für Sie geöffnet! Wir laden Sie
herzlich ein, sich in Ruhe die Sommerausstellung „Italienische
Impressionen“ mit Bildern der Malerin Petra Göring aus Jena
anzusehen oder die Gelegenheit für einen Moment der Besin-
nung im hektischen Alltag zu nutzen.

Taizé-Andacht

Die nächste Andacht ist am Freitag, 29. Juli um 20:00 Uhr in
Schmölln in der Kirche.

Christenlehre

In den Sommerferien sind keine Kinderstunden/Christenlehre.
Nach den Ferien geht es aber gleich in der ersten richtigen
Schulwoche, also am Dienstag, 23.08. und Donnerstag, 25.08.,
wieder los.

Chorproben

Kinderchor: keine Proben in den Sommerferien
Jugendchor: keine Proben in den Sommerferien
Johann-Walter-Kantorei: dienstags 19:30 im Gemeindehaus
Gospelchor: freitags 20:00 Uhr in Hummelshain

Sprechstunde Friedhof

Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Vorschläge haben,
rufen Sie bitte R. Patzer (Tel. 52 504) an.

Friedhofsunterhaltungsgebühr

Es werden keine Gebührenbescheide für die FUG mehr ver-
sandt! Bitte denken Sie deshalb daran, bis zum 31. Juli die FUG
in Höhe von 24,85 EUR für 2011 zu überweisen (Friedhof Kah-
la, Konto Nr. 108 007 780, BLZ 520 604 10, bei der Ev. Kredit-
genossenschaft Kassel e.V. - bitte unter Angabe der Grabnum-
mer) oder im Pfarramtsbüro zu bezahlen.

Öffnungszeiten der Stadtkirchnerei

Rudolf-Breitscheid-Str. 1
Montag - Freitag: 11:00 - 12:00 Uhr
zusätzlich Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr
Frau Huschenbett Tel. 036424/739039

Fax 036424/739038
e-mail: kirche-kahla@online.de

Pfr. Schubert Tel. 036424/739037
mobil 01525/3673840

Pfr. Schlegel Tel. 036424/52952
Kantorin Köllner Tel. 036424/78549
Gemeindepädagogin Träger Tel. 036423/20446
Diakonie Sozialstation,
R.-Denner-Str. 1a Tel. 036424/23019
Friedhof Kahla, Bachstr. 41 Tel. 036424/739039
Kindertagesstätte
„Geschwister Scholl“,
H.-Koch-Str. 20 Tel. 036424/22716
Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann:

Montag 15:00 - 17:00 Uhr

Ihre Ev. Kirchgemeinde Kahla finden Sie im Internet unter:
www.kirche-kahla.de

Katholische Gemeinde „Heilig Geist“
Stadtroda - Kahla

Kirchliche Nachrichten

Sonntagsgottesdienste
09.00 Uhr Heilige Messe

in der Nikolauskirche in Kahla
24. Juli 2011, 31. Juli 2011,
07. August 2011

Aus der Geschichte Kahlas

Ungewöhnliche Bündnisse
im Streit um den Werkskonsum

(Schluss)

Am 16. März 1892 lieferte der Stadtrat die Ergebnisse seiner
Recherchen zum Werkskonsum nach Altenburg. Der in der Akte
vorhandene Entwurf dieses Schreibens ist kaum lesbar. Aus der
Antwort der Abteilung Inneres vom 1. Juni 1892 geht hervor,
dass die Stadt sich weitgehend der Argumentation der Konsum-
vereinsführung angeschlossen hatte. Wie sich schon aus der
zweieinhalbmonatigen Beschäftigung mit der Sache ablesen
lässt, folgten die Altenburger Vorgesetzten dem nicht so ohne
Weiteres. Zugestimmt wurde der Auffassung, dass der Konsum-
verein hinsichtlich des Ausschanks geistiger Getränke nicht der
Konzessionspflicht unterliege. Da bei den anderen Streitpunkten
Aussage gegen Aussage stehe, wolle man „die Vergangenheit
anbelangend weitere verwaltungsbehördliche Vorschritte wider
den Consumverein“ vorerst nicht verfolgen. Zugleich wies man
den Stadtrat aber an, „dem Geschäftsbetrieb der dortigen Por-
zellanfabrik und ihres Consumvereins [...] strengste Beaufsichti-
gung zu Theil werden zu lassen“ und alle zu seiner Kenntnis
kommenden zukünftigen Zuwiderhandlungen bzw. Nichtbefol-
gungen der gesetzlichen Vorschriften entweder selbst zu ahn-
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den oder der herzoglichen Staatsanwaltschaft anzuzeigen. In
folgenden Punkten beurteilte die Staatsregierung das Ge-
schäftsgebaren des Konsumvereins kritisch: Bei den vom Verein
verausgabten Wertmarken bestehe die Gefahr einer Ver-

wechslung mit offiziellen
Zahlungsmitteln, was zu ei-
ner Störung der öffentlichen
Ordnung führen könne.
Deshalb solle der Stadtrat
den Verein auffordern, diese
Marken aus dem Verkehr zu
ziehen und durch neue zu
ersetzen, die der Polizeibe-

hörde zur Prüfung vorzulegen seien. Die zwischen dem 1. März
1891 und 15. Februar 1892 im Vereinshaus durchgeführten vier
Konzerte und 25 „Tanzlustbarkeiten“ seien „in vollständiger
Übereinstimmung mit dem Landtagsabgeordneten Herrmann
[...] als ungesetzlich anzusehen“, da sie gegen das Genossen-
schaftsgesetz vom 1. Mai 1889 verstießen, das solche Vergnü-
gungen nicht als Zweck von Genossenschaften vorsehe. Es sei
auch nicht auszuschließen, dass die Ausgabe der Konsummar-
ken in enger Verbindung mit der Lohnzahlung diverse Vorschrif-
ten der am 1. Juni 1891 novellierten Reichsgewerbeordnung
verletze, insbesondere den § 115, der die Ausgabe des gesam-
ten Lohnes in Bargeld vorschreibe. Schließlich ließ die Staatsre-
gierung den Stadtrat noch wissen, dass man zur Erlangung
letzter Rechtssicherheit in den bemängelten Punkten die her-
zogliche Staatsanwaltschaft auf den Fall angesetzt habe.
Um die geforderte bessere Unterscheidung des Konsumgeldes
von den Reichsmünzen zu gewährleisten, ließ der Konsumver-
ein seine Wertzeichen durchlöchern (Abb.). Die Altenburger Ab-
teilung des Inneren akzeptierte diese Verfahrensweise unter
dem Vorbehalt, dass auch diese durchlöcherten Marken verbo-
ten würden, wenn zukünftig noch ungelöcherte im Umlauf seien.
(Schreiben vom 4. August 1892.) Als der Gendarm Göritz am 8.
September eine diesbezügliche Kontrolle in den mit dem Kon-
sumverein verbundenen Geschäften durchführte, stieß er je-
doch nach wie vor nur auf ungelöcherte Marken. Aus dem Be-
richt des Gendarmen geht darüber hinaus hervor, dass sich die
Anzahl der Geschäfte, die vertraglich mit dem Konsumverein
verbunden waren, im Vergleich zu Lehmanns Mitteilungen vom
15. Februar 1892 erheblich erweitert hatte. Neben der Schank-
wirtschaft und dem Laden im Konsumvereinshaus selbst gehör-
ten dazu nunmehr sieben Bäcker (Adolph Heineck, Karl Wag-
ner, Gottlob Auerbach, Franz Mittelhäuser, Oswald Sebald,
Julius Hammerschmidt, Christian Röder), fünf Fleischer (Franz
Fischer, Emil Döpel, Franz Schwender, Gotthilf Müller, Arno
Horn), der Mehlhändler Karl Körner sowie Hoflieferant Gotthardt
Horn, dessen Branche nicht näher bezeichnet ist, der aber wohl
einen der „Materialläden“ besaß. Erst am 28. November 1892
konnten Bünzli und Lehmann melden, dass sie die Wertmarken
des Vereins, soweit sie derer habhaft werden konnten, haben lo-
chen lassen und man durch entsprechende Aushänge hoffe,
auch noch den Rest einziehen zu können. Zugleich baten sie
darum, die 1 Pf. Marke wegen ihrer Kleinheit ungelocht zu las-
sen. Dem stimmte man in Altenburg am 10. Dezember 1892 zu.
Im gleichen Schreiben lehnte es die Abteilung Inneres jedoch
weiterhin ab, „Tanz- und andere Lustbarkeiten“ als Zweck des
auf genossenschaftlicher Grundlage agierenden Vereins zuzu-
lassen; auch nicht unter Einschaltung des Vereins „Eintracht“.
Dies bezog sich auf eine entsprechende Anfrage Bünzlis, die
dieser am 29. November 1892 direkt an den Staatsminister v.
Helldorf gerichtet hatte. Quasi auf dem „kurzen Dienstweg“ er-
hoffte er sich mit diesem Schreiben außerdem, eine Schank-
konzession für das Konsumvereinshaus zu erlangen. Darüber
hinaus versuchte er, v. Helldorf durch zwei weitere Informatio-
nen auf seine Seite zu ziehen. Zum einen verwies er auf die ge-
richtliche Verurteilung des Musikus’ Müller, der für seine Be-
hauptung, in der Fabrik würden Arbeiter mit Konsummarken
ausgezahlt, keine Beweise beibringen konnte. Zum anderen teil-
te er mit, dass man um die Weihnachtszeit zirka 17 000 Mark
an die Arbeiter verteilen werde, wovon „die Hälfte [...] Konsum-
dividende, die andere Hälfte von der AG je nach Verdienst und
Führung“ ausgezahlt werde.
Mit diesem Schreiben von Bünzli enden die in der Stadtratsakte
zum Konsumverein der Porzellanfabrik enthaltenen Dokumente.
Diese bis Ende 1892 sich vorwiegend im Hintergrund abspielen-
den Vorgänge mündeten im Frühjahr 1893 in eine öffentliche
Auseinandersetzung zwischen Herrmann und Bünzli. Während
der Rektor dafür wiederholt den Anzeigeteil des „Kahlaer Tage-

blatts“ nutzte, verbreitete der Werksdirektor seine Argumente
über separate Flugblätter, von denen mir allerdings keines zur
Verfügung steht, so dass sich deren Inhalte nur aus Herrmanns
Texten zumindest teilweise ermitteln lassen. Ausgangspunkt für
die neue Runde im Streit um den Werkskonsum dürfte eine Mit-
teilung im „Kahlaer Tageblatt“ vom 24. März 1893 gewesen sein.
Danach hatte der Wirt des Konsum-Hauses nun doch eine
Schankkonzession erhalten. Im Gegenzug musste der Verein
das in dem Hause befindliche eigene kaufmännische Konsum-
geschäft schließen. Es wurde zunächst pachtweise von Franz
Lehmann übernommen und vorläufig in den gleichen Räumen
weitergeführt, bis er Ende Juli 1893 sein neues „Kolonial- und
Materialwarengeschäft“ in der Salzgasse 28 (Rudolph Breit-
scheid Str. 11) eröffnete. Durch diese Veränderungen, so weiter
im „Tageblatt“, seien „eine Anzahl anderer Geschäftsleute, wohl
10 oder 12, zusammengetreten, welche in gleiches Verhältnis
zu den Konsumvereinsmitgliedern“ treten wollen. Und wahr-
scheinlich würden „die übrigen noch fehlenden den Anschluß
auch nicht verpassen wollen“. Durch diese neue Lage rücke nun
„die um 6% schlechtere Behandlung der Nichtkonsummitglieder
etwas greller ins Auge als zuvor, und die Zirkulation der Kon-
summarken, welche fast verschwunden“, werde sich wieder ver-
stärkt bemerkbar machen.
Im Rahmen dieser nun direkt und noch grundsätzlicher geführ-
ten Auseinandersetzung zwischen Bünzli und Herrmann fügte
letzterer seinen Einwänden gegen die konkrete Form des Werk-
konsums noch einige Aspekte hinzu. Bünzlis Aussage, „ein klei-
ner Jemand“, nämlich Herrmann, habe den Konsumverein „her-
gehetzt“, nutzte Herrmann für die Schlussfolgerung, dass mit
dem Verein offenbar „gar nicht beabsichtigt war, eine Wohl-
fahrtseinrichtung für die Arbeiter zu schaffen“, sondern es sich
um einen „Racheakt“ ihm gegenüber handele, mit dem man ihm
die ihm unterstellte „arbeiterfreundliche Kappe“ vom Gesicht rei-
ßen wolle. „Des Pudels Kern“ aus Sicht der Aktiengesellschaft
aber sei deren Absicht, mit dem bei den Händlern ausgehandel-
ten Rabatt die Lebenshaltungskosten der Arbeiter und damit
auch deren daran ausgerichteten Lohn möglichst niedrig zu hal-
ten. Außerdem hätten es die Gewinne der Fabrik, die zu dieser
Zeit Dividenden zwischen 12 und 20% ausschüttete, ermöglicht,
„viel mehr für die Arbeiter zu tun, als der Gewinn des Konsum-
vereins besagen will“. Hätten die Arbeiter im Moment „vielleicht
noch einige Vortheile“, so würden aber bald die Nachteile über-
wiegen, denn: Die Geschäftsleute seien durch den Konsumver-
ein gezwungen, auch den übrigen Kunden denselben Rabatt zu
gewähren, so dass der anfängliche Vorteil für die Vereinsmitglie-
der aufgehoben werde. Gleichzeitig würden die Geschäftsleute
versuchen, ihre Verluste zu kompensieren, indem sie Waren mit
geringerer Qualität zum gleichen Preis lieferten oder die Preise
vor der Rabattgewährung entsprechend erhöhten.
Auf einer für den 18. September 1893 anberaumten außeror-
dentlichen Generalversammlung des Konsumvereins fand diese
öffentliche Auseinandersetzung in dem Tagungsordnungspunkt
„Änderung des Markensystems“ ihren Niederschlag. Offensicht-
lich erfuhr die Debatte dazu aber eine solche Zuspitzung, dass
ein Antrag auf Auflösung des Vereins gestellt wurde. Wer diesen
Antrag eingebracht hat, ist aus den mir zur Verfügung stehen-
den Quellen nicht ersichtlich. Das Ergebnis dieser Abstimmung
erfahren wir erst aus einer Annonce im „Kahlaer Tageblatt“ vom
29. Oktober 1893, in der es heißt: „Nach § 80 des Genossen-
schaftsgesetzes geben wir hierdurch bekannt, daß unser Verein
in der Generalversammlung vom 26. September seine Auflö-
sung beschlossen hat.“ Damit war die Auflösung allerdings noch
nicht erfolgt, sondern der dazu notwendige Liquidationsprozess
erst in Gang gesetzt.
Am 5. Dezember 1893 fand noch „die erste ordentliche General-
versammlung des laufenden Geschäftsjahres“ statt, das mit
dem 1. Oktober begonnenen hatte. Die dort vorgelegte und für
die Liquidation maßgebliche Bilanz des letzten Jahres enthielt
folgende Posten: einen Reingewinn von 8 023,40 Mark, einen
Zuwachs von 58 Mitgliedern, 15 Austritte und somit einen Be-
stand von 567 Mitgliedern; davon besaßen sieben Mitglieder je
100, ein Mitglied 50, ein weiteres Mitglied zwei und die übrigen
je einen Geschäftsanteil.
Mit der eingeleiteten Liquidation hatte Herrmann sein Ziel er-
reicht. Auch wenn er in seinem Artikel vom 12. Mai 1893 noch-
mals betonte, dass die vom Konsumverein Geschädigten weit-
gehend seine politischen und teilweise sogar seine „recht
intimen persönlichen Gegner“ seien, so war sein Einsatz für sie
doch wohl nicht allein von seinen Pflichten als Landtagsabge-
ordneter bestimmt. Zumal er sich damit in den Augen beträchtli-
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cher Teile seiner Wählerschaft aus der untersten Steuerklasse
gegen sie stellte. Sehr wahrscheinlich sah er bei dieser Sache
eine Möglichkeit, diejenigen, die ihn über Jahre missgünstig at-
tackiert hatten, zu spalten und einigen von ihnen eine öffentli-
che Niederlage zu bereiten.
Ich will an dieser Stelle einfügen, dass ich zu den tatsächlichen
Motiven von Hermann Koch und Johann Bünzli für die Grün-
dung des Werkskonsums nichts Abgesichertes sagen kann. Be-
teiligt wird aber wohl ihr Verständnis von einem „Arbeitgeber“
gewesen sein, der sich „seinen“ Arbeitern gegenüber in der Rol-
le eines autoritären Patriarchen sieht, der sich durchaus für sei-
ne „Untergebenen“ einsetzt, vorausgesetzt, sie akzeptieren die
allein von ihm aufgestellten Prinzipien des gegenseitigen Ver-
kehrs und der Verteilung des erwirtschafteten Gewinns. Die im
Porzellanwerk geltende Fabrikordnung spricht für ein solches
Arbeitgeberverständnis, das in dieser Zeit freilich noch sehr ver-
breitet war und auch heute noch längst nicht gänzlich ver-
schwunden ist.
Mit der vom Arbeiterbildungsverein initiierten Gründung einer
allgemeinen Konsumgenossenschaft von Kahla und Umgebung
im Jahre 1900 begann dann ein neues Kapitel der Konsum-Ge-
schichte in unserer Stadt.
Entstehung und Auflösung des Fabrik-Konsums sind mit zwei
Legenden verbunden. In der frühen DDR wurde selbst von ei-
nem Mitbegründer des allgemeinen Konsums, der es hätte bes-
ser wissen müssen, die Version verbreitet, der Fabrikkonsum
sei gegründet worden, „um der Konsumgenossenschaft der Ar-
beiter einen [...] vernichtenden Schlag zu versetzen“. („Volks-
wacht“, 23. Januar 1954.) Wie der zeitliche Ablauf zeigt, war das
unmöglich.
Nicht zutreffend ist auch, wenn, Richard Denner folgend (Mittei-
lungen des Geschichtsvereins, Bd. 8, S. 349), die Auflösung des
Vereins damit verbunden wird, dass die Fabrik das Konsumver-
einsgebäude „dringend [...] zu anderen Zwecken gebraucht“ ha-
be. (Porzellanfabrikation in Kahla, 1995, S. 37 und Anhang, S.
15.) Dies geht aus den Quellen nicht hervor. Im Gegenteil: Unter
der reduzierten Bezeichnung „Vereinshaus“ war das Gebäude
in der Bahnhofstraße noch mindestens zehn Jahre Heimstatt ei-
ner Anzahl von Vereinen, die dort im Zusammenwirken mit dem
Wirt, der Stadtkapelle und auswärtigen Künstlergruppen ihre di-
versen Feste feierten. Wie der Geschichte über die Kahlaer
Turn- und Sportbewegung von 1860 bis 1910, die in meiner
Schublade einer Veröffentlichung harrt, zu entnehmen ist, nutzte
z. B. der 1893 gegründete Turnerbund bis zu seiner Übersied-
lung in den „Anker“ 1904 Saal und Garten des Vereinshauses
für seine turnerischen und kulturellen Veranstaltungen. Erst ab
diesem Zeitpunkt und offenbar im Zusammenhang mit dem
Konkurs des damaligen Wirtes Gustav Geisenhainer verlor das
Vereinshaus seine Funktion als Ort geselligen Lebens in der
Stadt. Fortan diente es der Porzellanfabrik als Verwaltung (bis
1923) und Materiallager, ehe es 1952 als „Klubhaus“ des Wer-
kes wieder ein kultureller Treffpunkt wurde. Es ist zu hoffen,
dass dieses geschichtsträchtige Haus von der um sich greifen-
den Abrissbirne verschont bleibt.

Peer Kösling

Informationen zu Veranstaltungen,
Tourismus und Freizeit

Sommerfest im LISA
Am kommenden Samstag, dem 23. Juli findet im Biergarten des
Restaurants vorn Lobedaer Stadtteilzentrum LISA das 2. Som-
merfest statt.
Ab 17 Uhr gibt es Live Musik mit der „Übungsgruppe Welke“ aus
Hummelshain.
Beim großen mediterranen Sommerbuffet heißt es dann „all you
can eat“.
Das LISA findet man in Lobeda West, in der Werner-Seelenbin-
der-Str 28a, direkt hinter der neuen Autobahnüberdachung, von
Kahla z. B. in einer halben Stunde mit dem Fahrrad zu errei-
chen, über Maua, vor Rutha links abbiegen, über den A4 Tun-
nel, und schon ist man da.

Aus der Umgebung

Der Schieferpark Lehesten -
Naturschutzgebiet „Staatsbruch“
Lehesten im Thüringer Wald hatte die größten Schieferbrüche
Europas.
Unmittelbar an der Grenze zu Bayern im Landkreis Saalfeld-Ru-
dolstadt gelegen waren sie Jahrzehnte allgemein nicht zugäng-
lich.

Schon im 13. Jahrhundert begannen in diesem Gebiet berg-
männische Tätigkeiten. Im Jahre 1485 belegt eine Rechnung für
das Teuschnitzer Schloss bereits die Verwendung von Schiefer
aus Lehesten zur Dacheindeckung.
Schiefer wurde zuerst aus kleinen Brüchen, später aus einem
umfangreichen etwa 20 ha großen Tagebau

gefördert, ab 1975 aber ausschließlich unter Tage.
Der amtierende Berghauptmann Alexander von Humboldt be-
suchte im Jahre 1792 dieses Gebiet, den „uralten Schieferberg-
bau zu Lehesten“ (siehe auch Schriftgut im Museum).
Anfangs wurden Bürger mit einem Abbau belehnt, später ging
der Schieferbruch an die Herrschaft Coburg und an das Herzog-
tum Sachsen-Meiningen über, nach 1920 war er „Staatsbruch“.
In seinen Blütejahren waren im Tagebau bis 2500 Beschäftigte
tätig.
Der Schiefer war also die Lebensader der Region. Er bekam
deshalb, auch wegen seiner Farbgebung, den Namen „Blaues
Gold“.
Schiefer diente und dient u. a. als Ausgangsmaterial für Dach-
eindeckungen, Gehwegplatten und Grabsteine sowie als Bau-
stein. In früherer Zeit wurden auch Schiefertafeln gefertigt, auf
denen die Schüler mit einem Schiefergriffel das Schreiben lern-
ten.
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Der Lehestener Schiefer hatte wegen seiner Haltbarkeit einen
legendären Ruf, er wurde z.B. für die Dacheindeckung der Wie-
ner Hofburg und vieler bekannter Schlösser und Burgen ver-
wendet und sogar bis in den Orient exportiert.
1999, nach Beendigung des Schieferabbaus, gründete die Ver-
einigte Thüringer Schiefergruben GmbH den heutigen Schiefer-
park Lehesten als Technisches Denkmal.

Seit 2001 ist der „Staatsbruch“ auch ein ausgewiesenes Natur-
schutzgebiet. In diesem zum Teil unzugänglichen Areal haben
sich nachgewiesen mittlerweile allein 170 Arten der „Roten Lis-
te“, also der vom Aussterben betroffenen Pflanzen und Tiere,
angesiedelt. Dazu zählt auch der Uhu.
Den Tagebau mit seinem bei Sonneneinstrahlung türkis gefärb-
ten See kann man auf den ausgewiesenen Wegen umwandern.
Man genießt herrliche Ausblicke und kann neben den vielen
Halden auch sehr gut den Gesteinsaufbau besichtigen.

Die früheren Produktionsgebäude sind museal zu besichtigen.
Sie zeigen anschaulich die Entstehung der Schieferendproduk-
te. Auch damalige Transportmittel sind auf dem großen Freige-
lände ausgestellt.

Sehenswert ist ein Modelldorf der noch heute existierenden
Dachdeckerschule Lehesten, das insbesondere die Vielfalt der
möglichen Schieferdacheindeckungen demonstriert.

Erreichbar ist Lehesten über verschiedene Wegstrecken. Emp-
fehlenswert ist die Route über Saalfeld und Leutenberg, Ab-
zweig Lichtentanne.
Heinz Arlitt
Heimatgesellschaft

Hinweis:
Die komplette Sammlung aller 63 bisher erschienenen Arti-
kel über Thüringer Kulturstätten mit Originalfarbfotos (ver-
kleinert) ist jederzeit im Internet abrufbar unter www.Kah-
la.de/ Tourismus/ Ausflüge in die Region oder auch unter
www.Heinz Arlitt Heimatgesellschaft

Vereine und Verbände

KCD

Liebes Kahlaer Faschingspublikum
Es ist entschieden, der Kahlaer Fasching lebt
weiter!
Nach unserer Wahlversammlung darf ich, Gre-
gor Schmidt, mich als neuer Präsident und Sa-
bine Treder als Vizepräsident des KCD Kahla
e.V. vorstellen. Der gesamte Vorstand freut
sich auf die neue Herausforderung und sieht
der neuen Saison mit viel Freude entgegen.
Das neue Thema für die Saison 2011/2012 steht auch fest, aber
das bleibt noch geheim um euch mit neuen Tänzen, Sketchen
und weiteren Highlights überraschen zu können.
Der gesamte KCD freut sich, mit euch eine schöne neue Saison
erleben zu dürfen und darauf ein
Dohlensteen Helau

Werte Kleingärtner der Stadt Kahla und
Umgebung
Auf einer Veranstaltung von Neudorff gab der Präsident Udo-
Bernd Schröder bekannt, dass ab diesem Jahr noch mehr junge
Kleingärtner an der Gartenakademie in Dresden-Pillnitz teilneh-
men können. Die Veranstaltungen, die jeweils Anfang des Jah-
res stattfinden, finden samstags statt.
Kritisch betrachtet werden muss der Zustand einiger Kleingär-
ten in unseren Anlagen. Hecken sind mannshoch und unschöne
Ofenrohre schauen aus mancher Gartenlaube.
Um zu verhindern, dass bei Baumaßnahmen in Kleingartenan-
lagen gegen bestehende Gesetze verstoßen wird, wird sich der
jeweilige Vorstand bemühen, besonders mit den jungen Garten-
freunden über die neue KGO, BKleingG und BGB zu sprechen.
Der Regionalverband Jena-Saale-Holzland-Kreis beabsichtigt,
auch in Kahla in verschiedenen Kleingartenanlagen Kontrollen
diesbezüglich durchzuführen. Über eine Zusammenarbeit aller
Gartenvereine würden wir uns sehr freuen.
Hinweis:
Vergesst das Abbrechen der neuen Wasserreißer nicht. Diese
sollten nicht abgeschnitten werden, denn sie würden dann neu
austreiben.
Gebt bitte die Versammlungstermine Eurer Vereine in den Kah-
laer Nachrichten bekannt, um eine bessere Zusammenarbeit zu
ermöglichen
Im Auftrag des rv-kleingaertner-jena-shk.de
Bernhardt Fleischer
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Alte Fotos gesucht

Heutige Kreuzung Spinne

Friedensstraße Kahla (Gasthaus Dohlenstein)

Bahnhof Kahla

Stadtpark mit Dohlenstein

Deutsches Rotes Kreuz

Kreisverband Jena-Eisenberg-Stadtroda e.V.

Frauenbegegnungsstätte
Rudolstädter Straße 22a
07768 Kahla
Tel. : 036424 52957

Öffnungszeiten
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Dienstag 08:30 - 12:30 und 13:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 13:00 und 13:00 - 16.30 Uhr
Freitag 08:30 - 12:30 Uhr
Die Frauenbegegnungsstätte trägt dem sozialen Anliegen —
Hilfe zur Selbsthilfe — Rechnung.
Sie ist für alle Interessenten ein Treffpunkt,
wo Ihnen u. a. die Möglichkeit eingeräumt wird
• sich Rat zu holen
• Erfahrungen auszutauschen

und über Probleme zu sprechen
• eigene Interessen neu zu entdecken oder

einfach nur mit anderen Menschen zu reden
• entsprechend unseren Veranstaltungsplan

die Freizeit zu gestalten
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Wir geben Hilfeleistungen:
• beim Verfassen von Bewerbungen und Lebensläufen
• beim Ausfüllen von Formularen

- ALG I und ALG II
- Sozialhilfeanträge
- Wohngeldanträge
- Rentenanträge

• bei Kontaktaufnahme mit Ämtern und Behörden
• bei Fragen des täglichen Lebens alle Bereiche betreffend,

auch in Konfliktsituationen
Weiterhin bieten wir Hausaufgabenhilfe und Kinderbetreuung an
sowie Spiel- und Bastelnachmittage.
Selbstverständlich werden alle Fragen und Probleme vertrau-
lich behandelt!

Veranstaltungsplan
vom 25.07.2011 bis 29.07.2011
vom 01.08.2011 bis 05.08.2011

Montag 25.07.11 und 01.08.11
08.30 Uhr Frauentreff

Dienstag 26.07.11 und 02.08.11
09.00 Uhr Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
09.00 Uhr Handarbeitszirkel / Malzirkel
12.00 Uhr Bastelnachmittag

Formularhilfe nach Vereinbarung

Mittwoch 27.07.11 und 03.08.11
08.30 Uhr Hilfe zur Selbsthilfe —Beratung von Menschen in

schwierigen Lebenssituationen

Donnerstag 28.07.11 und 04.08.11
09.00 Uhr Kreativzirkel
10.00 bis
12.00 Uhr LRA/SHK Gesundheitsamt Stadtroda

Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst
14.00 Uhr Treffen der Selbsthilfegruppe für seelisch Kranke

anschließend Frauencafe

Freitag 29.07.11 und 05.08.11
08.30 Uhr Hilfe zur Selbsthilfe — Beratung von Menschen in

schwierigen Lebenssituationen
Formularhilfe möglichst nach Vereinbarung.

Wir übernehmen auch Kinderbetreuung, damit die Muttis Arzt-
besuche wahrnehmen können und mehr Zeit für ihre Besorgun-
gen haben. (Bitte telefonisch anmelden!)
Die Räume unserer Begegnungsstätte können Sie für Familien-
feiern und ähnliche Anlässe mieten.

Sportnachrichten

SV 1910 Kahla Kegeln

Sommerturnier 2011 in Mehlteuer

4 Starter unserer Seniorenmannschaft starteten
im Juli beim Sommerturnier, zugelassen für alle
Klassen, in Mehlteuer. Juniorenweltmeister und
Deutsche Meister waren unter anderen die Geg-
ner.
Von über 50 Mannschaften wurde von den Kah-
laer Senioren Platz 30 belegt. Den 1. Platz be-
legte der Sachsenmeister 2011 SV Plauen mit
1902 Holz. Die Kahlaer Mannschaft erspielte
1722 Holz.
Aus unseren Kreis belegte eine Mannschaft aus
Albersdorf mit 1703 Holz Platz 36.
In der Einzelwertung erspielte Werner Kühnel
hervorragende 485 Holz, wobei er Platz 9 beleg-
te.
Weiterhin kegelten Horst Schneider 425 Holz, Rüdiger Schlott
449 Holz und Harald Schröder 363 Holz.
17.07.2011

Der etwas andere Reisebericht

Hau Rein auf Hoher See

Kegeln ist ein schöner Brauch - Segeln auch (!), das dachte
sich in diesem Jahr der Kegelclub Hau Rein und entschloss
sich, anstatt der jährlichen Müller Tours Kegelfahrt, etwas neues
und ganz anderes auszuprobieren.
So ging es gut gelaunt und bei besten Wetter ans Thüringer
Meer, den Bleilochstausee.
Am Freitag in Kloster angekommen, wurde das Lager aufge-
schlagen (sorry Lolle-das wir da waren), der Rost angebrannt,
das Bier angezapft und die Party konnte beginnen.
Samstag morgen sind wir bei Sonnenschein und einer steifen
Brise Wind in See gestochen.
Hierbei entwickelten sich die Kegler zu echten Seebären. Kapi-
tän Horle gab lauthals Befehle, Lutz am Besansegel zeigte was
er in alten Zeiten mal gelernt hatte. Ansonsten waren die restli-
chen Posten gut besetzt, die zwei Schwager hatten schwer mit
der Fock zu kämpfen, da wir von Saalburg bis fast nach Hof ge-
gen den Wind segelten und ständig die Richtung wechselten.
Rona und Pfeffi hatten das Großsegel fest im Griff und schnell
gelernt wie man es in den Wind stellt, damit das Boot nicht ken-
tert.

Wichtig waren auch die Trimmsau, der Mützenfred und das Kiel-
schwein, sie mussten den Ausguck absichern, die Jungfern kon-
trollieren und mit Ihren Gewicht für die richtige Lage des Schif-
fes sorgen. Ab und zu schrie unser Skipper „Warschau“, was so
viel bedeutet wie: - Achtung der Segelbaum knallt dir gleich vor
die Birne oder Windböe (wir kippen gleich um) oder Blondine
auf Luftmatratze.
Mit reichlich Rückenwind erreichten wir dann doch sicher wieder
unseren Heimathafen.
Am Abend gab es dann noch eine Überraschung, Der Touris-
musverband organisierte (wegen uns?) noch Stausee in Flam-
men, wir und andere ca. 200 Boote fuhren bunt geschmückt und
mit Lichtern in einem Korso von der Staumauer bis Saaldorf.
Wir hatten zwar nicht das größte aber mit Sicherheit das lustigs-
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te Boot. Wieder in Saalburg angekommen erwartete die Schiffe
ein Riesenfeuerwerk und das war wirklich Spitze, da es von ver-
schiedenen Seiten der Sperre entzündet wurde. Es war eine
klasse Party, welche noch dauern sollte.
Wir bedanken uns beim SEZ Kloster, dem Seesportverein Ru-
dolstadt, dem Dicken, unserem Andreas, dem Suppenkoch, der
Gastronomischen Dienstleistungen Horlitz und natürlich beim
Wetter. Gut möglich, das wir nächstes Jahr wiederkommen.
Hau Rein

Sonstige Mitteilungen

Straßenfest
Zum zweiten Mal trafen sich am 3. Juli Bewohner eines Berei-
ches der Gabelsbergerstraße und Kanthers Berg zu einem ge-
meinsamen Straßenfest.
Obwohl das recht kalte und regnerische Wetter leider die Teil-
nahme etwas erschwerte, konnte mit geschickter Improvisation
unter der Carportüberdachung der Familie Unger/Spange das
Treffen der 27 Nachbarinnen und Nachbarn in bester Atmo-
sphäre durchgeführt werden.

Durch die wiederum sehr gute Organisation von Jürgen Knabe,
Doreen Tänzer und weiterer Helfer wurde es ein schöner Abend
und ein gemütliches Sonntagsfrühstück am Folgetag.
Alle Anwohner möchten sich auf diesem Wege recht herzlich
bedanken.
Heinz Arlitt
3.7.2011
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Zeitungsleser wissen MEHR!
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